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C U R R I C U L A 
 

261. Schreibfehlerberichtigung im Curriculum für das Bachelorstudium 
Psychologie, veröffentlicht am 21.06.2010, 29. Stück, Nr. 149 
 
In der Pflichtmodulgruppe E „Methodische und Diagnostische Methoden“ ist die folgende 
Beschreibung der Lernziele und Lehrinhalte des Pflichtmoduls E3 (Theorie und Techniken 
psychologischen Diagnostizierens) an die Beschreibung der Lern- und Lehrziele des 
Pflichtmoduls 2 (Methoden und Theorien psychologischen Messens und Beobachtens) 
anzuhängen: 
 
 
 
Theorie und 
Techniken 
psychologischen 
Diagnostizierens 

Die Studierenden kennen 
Theorien und empirische 
Grundlagen psychologischen 
Diagnostizierens (u.a. 
Gütekriterien ethische und 
rechtliche 
Rahmenbedingungen). Sie sind 
in der Lage  über die 
Möglichkeiten und Grenzen 
psychologischen 
Diagnostizierens in Bezug  auf 
historische wie aktuelle 
gesellschaftspolitische 
Bedingungen zu reflektieren.  
 
Die Studierenden kennen 
grundlegende Techniken 
psychologisch-diagnostischer 
Verfahren. 
 

 
• Grundbegriffe und Theorien 

der Psychologischen 
Diagnostik 

• Gütekriterien der 
Psychologischen Diagnostik 
und fachlich einschlägige 
Richtlinien zur Beurteilung 
der Erfüllung dieser Kriterien 
bei psychologisch-
diagnostischen Verfahren 

• Theorie und Praxis 
psychologisch-diagnostischer 
Techniken 

• Kenntnis der rechtlichen 
Rahmenbedingung 
psychologischen 
Diagnostizierens  

 
 

Im Namen des Senates:  
Der Vorsitzende der Curricularkommission 

H r a c h o v e c  

 

 
VERORDNUNGEN, RICHTLINIEN 

 

262. Schreibfehlerberichtigung in der Äquivalenzverordnung betreffend 
absolvierter Leistungen aus dem Lehramtsstudium Unterrichtsfach Geschichte, 
Sozialkunde und Politische Bildung (190 313) nach UniStG in der Stammfassung 
für das Lehramtsstudium Unterrichtsfach Geschichte, Sozialkunde und 
Politische Bildung (190 313) in der geltenden Fassung (MBl. vom 19.12.2008, 7. 
Stück, Nr. 55)  
 
Die Äquivalenzliste des § 2 wird in der dritten Zeile dahingehend berichtigt, dass die LV Text- 
und Diskursanalyse statt mit 3 korrekt mit 4 ECTS angegeben wird. Der korrigierte Textteil 
hat demnach folgendermaßen zu lauten:  
 
Absolvierte Leistung aus dem UF 
Geschichte, Sozialkunde und Politische 
Bildung (Stammfassung+1.Änderung) 

SSt gilt als äquivalent erbrachte 
Leistung aus dem Lehramtsstudium 
UF Geschichte, Sozialkunde und 
Politische Bildung idgF 

ECT
S 
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LAGM 1 Text- und diskursanalytische 
Methoden in der 
Geschichtswissenschaft 

2 LV Text- und Diskursanalyse 4 

 
Die Studienpräses: 

K o p p  
 

Der Studienprogrammleiter: 
S c h w a r c z  

 
W A H L E N  

 
263. Ergebnis der Wahl eines oder einer Vorsitzenden sowie von 
Stellvertreterinnen und Stellvertretern der Berufungskommission „Didaktik 
der politischen Bildung“ 
 
In der konstituierenden Sitzung der Berufungskommission „Didaktik der politischen 
Bildung“ vom 30. Juni 2010 wurde Herr Univ.-Prof. Dr. Stephan Hopmann, M.A. zum 
Vorsitzenden der Berufungskommission und Frau Ao. Univ.-Prof. Dr. Anna Monika Singer 
zur stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
 

Der Vorsitzende: 
H o p m a n n  

 
ERTEILUNG DER LEHRBEFUGNIS 

 
264. Erteilung der Lehrbefugnis 
 
Mit Bescheid vom 31.10.2008, Zl/Habil 02/214/2007/08, hat das Rektorat der Universität 
Wien Frau Mag. Dr. Michaela Wagner-Menghin auf Grund des Beschlusses der vom 
Senat eingesetzten Habilitationskommission die Lehrbefugnis für das Fach „Psychologie“ 
erteilt. 
 
Mit Bescheid vom 1.12.2008, Zl/Habil 02/210/2007/08, hat das Rektorat der Universität 
Wien Herrn Mag. Dr. Andreas Rhoby auf Grund des Beschlusses der vom Senat 
eingesetzten Habilitationskommission die Lehrbefugnis für das Fach „Byzantinistik“ 
erteilt. 
 
Mit Bescheid vom 4.6.2010, Zl/Habil 02/289/2008/09, hat das Rektorat der Universität 
Wien Frau Mag. Dr. Andrea Pichler auf Grund des Beschlusses der vom Senat 
eingesetzten Habilitationskommission die Lehrbefugnis für das Fach „Biochemie und 
Molekularbiologie“ erteilt. 
 

Der Rektor: 
W i n c k l e r  

 

STIPENDIEN, FÖRDERUNGEN 
 
265. Dissertationspreise Doc.Awards 2010 – Preise zur Förderung von 
NachwuchswissenschafterInnen aller Wissenschaftsdisziplinen 
 
Die Stadt Wien (Kulturabteilung/Wissenschaft) stiftet pro Jahr sieben Preise für 
herausragende Dissertationen an der Universität Wien. Die "Doc.Awards" werden von der 
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Universität Wien gemeinsam mit der Stadt Wien vergeben. Es werden damit AbsolventInnen 
für hervorragende Forschungsleistungen im Rahmen ihrer Dissertation ausgezeichnet und 
für eine weitere wissenschaftliche Laufbahn motiviert. KandidatInnen können sich 
selbständig bewerben oder von ihren Mentorinnen und Mentoren nominiert werden. 
Für eine Bewerbung/Nominierung ist der Abschluss des Doktoratsstudiums der 
KandidatInnen an der Universität Wien erforderlich. Zwischen Ausstellungsdatum des 
Bescheids und Einreichtermin dürfen maximal 12 Monate liegen. 
 
Zielgruppe: VerfasserInnen herausragender Dissertationen an der Universität Wien  
Höhe der Preise: je 1.500 Euro 
Einreichfrist: 11. Oktober 2010 
Einreichung: Die Bewerbungsunterlagen sind sowohl in elektronischer Form als auch als 
Hardcopies per Post an die DLE Forschungsservice und Internationale Beziehungen 
einzureichen. 
Ansprechperson: Mag. Susanne Fleck-Pratscher 
E-Mail: susanne.fleck-pratscher@univie.ac.at 
Telefonische Auskünfte: Montag bis Donnerstag zwischen 9 und 12 Uhr unter: +43-1-4277-
18223 
 
Details unter: 
http://forschung.univie.ac.at/de/portal/forschung/ausschreibungen/docawards/ 
 

 
Der Vizerektor: 

E n g l  
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